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Super Konzert für Freunde
Sehnde (uk). Das Konzert ‘Schla-
gerstars Live’ des Shadow Light
Duo mit den Schlagerstars Axel
Becker und Hansi Süssenbach
war wieder ein grandioser Erfolg.
Nicht nur zwei Stunden, sondern
glatte vier Stunden standen die
Musiker auf der Bühne und nah-
men ihr Publikum wieder mit auf
eine große Love Story.
„Es war wieder einmal ein herrli-
ches Konzert - welches wie immer
- unter Freunden im ‘Wohnzim-
mer’ stattfand“, kommentierte
Hannelore Beckmann aus Burg-
dorf ganz begeistert das Konzert.
Die Gastgeber: Andreas und Hajo
(Shadow Light Duo) heizten die
Stimmung schon vor dem Auftritt
der Schlagerstars gut an. An die-
sem Abend stellte das Shadow
Light Duo ihre 2. CD vor: „Ei-
gentlich Alles“ ist der Titel, in
dem sie alle musikalischen Fas-
setten ihres Könnens unter Be-
weis stellen. Der Ohrwurm „Der
Laden nebenan“ sowie das Kof-
ferlied: „Ich liebe das Leben“
sind zwei Highlight auf dieser
CD. Beim Song ‘Im Laden
nebenan’ gab’s sogar Süßigkeiten
für das Publikum.
Dann entführte Hansi Süssenbach
die Besucher zum Mond, über-
reichte einen Strauss roter Rosen,
und betörte mit einer neuen Vari-
ante ‚Candida’ des Liedes von

Bata Ilic. Axel Becker gewann an-
schließend die Herzen des Publi-
kums mit: „Ich kann nicht leben
ohne Dich, Amore Amore, Doch
dann war Liebe im Spiel“ und bat
„Schenk mir noch einen Tanz...“
Das hatten die Besucher/innen
schon längst getan. Denn das
Dorff-Gemeinschaftshaus war
längst zum Tanzparkett avanciert.
Becker zeigte wieder einmal mehr
welch Profi er im Rock’ n Roll
ist, und verzückte dann das Pu-
blikum mit einer Interpretation
von Al Martinos ‘Spanish Eyes’.
Als sich nach vier Stunden der
Vorhang schloss, war auch der
Blick auf die einmalig dekorier-
te Bühne verschlossen.
Wieder einmal begeisterten An-
dreas und Hajo, die diese Show
komplett geplant und arrangiert
hatten, ihre Fans. Der Applaus
nach vier Stunden wollte nicht
enden, doch die vier Künstler
hatten zu diesem Zeitpunkt wirk-
lich alles gegeben - und einmal
muss auch das allerschönste Er-
lebnis enden. Hannelore Beck-
mann: „Der Abend war Champa-
gner für meine Seele“.
Die neue CD des Shadow Light
Duos ist ab sofort auf ihren Ver-
anstaltungen und in der Bücher-
stube Sehnde für 15 Euro zu ha-
ben.

Vier Stunden auf der Bühne - jetzt sind alle geschafft - strahlen aber immer
noch.

Kurt Grefe erinnert sich beim Le-
bendigen Ahlten
Ahlten (red). Seine 80 Lebensjah-
re merkten die etwa 70 anwesen-
den Mitglieder des Vereins Le-
bendiges Ahlten, darunter auch
der amtierende Ortsbürgermeister
Jürgen Kelich sowie mehrere ehe-
malige und aktive Ortsratsmit-
glieder, dem früheren Ortsbürger-
meister Kurt Grefe nicht an, als er
gewohnt humorvoll aus seiner 29-
jährigen Amtszeit berichtete.
Dabei zog „König Kurt“ eine
durchweg positive Bilanz.
Als kurios betrachtet er noch heu-
te seine erste Wahl in den Rat der
damals eigenständigen Gemein-
de Ahlten im Oktober 1972. Ob-
wohl als Neuling nur auf Platz 10
der Liste gesetzt, wurde er auf
Anhieb gewählt und prompt mit
dem Vorsitz des Wege- und Fried-
hofsausschusses belohnt. In
besonders guter Erinnerung habe
er die Zusammenarbeit mit dem
damaligen Gemeindedirektor
Delker, mit dem er noch heute
freundschaftlich verbunden ist.
Ein Beispiel für die besonderen
Umstände der damaligen Zeit
sieht er auch in den besonderen
Umständen seiner Verpflichtung.
Er und die anderen Ahltener Rats-
mitglieder mussten ein Jahr nach
ihrer Wahl ein zweites Mal verei-
digt werden, weil der Stadtrat die
Wahl zunächst noch nicht bestä-
tigt hatte. „Deshalb haben wir uns
auch so lange gehalten“ nahm
Grefe diesen Lapsus humorvoll.
Insgesamt, so sein Fazit, habe sich
die Ortschaft gut entwickelt. Das
sei auch darin begründet, dass,

nachdem sich alle auf die neue
Situation eingestellt hätten, die
wichtigen Beschlüsse meist ein-
stimmig gefasst wurden. „Des-
halb ist uns in Lehrte wohl auch
selten etwas abgeschlagen wor-
den“.
Zuvor konnte Ursula Prüße in ih-
rem ersten Jahresbericht als Vor-
sitzende auf viele Aktivitäten des
Vereins zurück blicken. So wur-
den u.a. die von den Stadtwerken
und dem Landvolk gespendeten
Bänke und ein Willkommens-
schild am Ortseingang aufgestellt
sowie der Friedhofskreisel nach
Übernahme der Patenschaft neu
gestaltet.
Auch für die Zukunft hat der
inzwischen 187 Mitglieder zäh-
lende Verein viel vor. Ein größe-
res Projekt läuft unter dem Ar-
beitstitel „Planetenallee“. Bei-
derseits der auf den
umgestalteten Kreisel zulaufen-
den Planetenstraße sollen Bäume
gepflanzt werden. Schon einen
Tag nach der Versammlung konn-
te sich Ursula Prüße über eine E-
Mail des Stadtwerke Geschäfts-
führers Rainer Eberth freuen, der
prompt eine Spende der Stadtwer-
ke für 2 Bäume ankündigte.
Eine Überraschung konnte Dorf-
chronist Albert Diedrich vermel-
den. Er ist auf eine - allerdings
urkundlich nicht nachweisbare -
Quelle gestoßen, in der Ahlten
bereits im Jahre 1004 erwähnt
wird.
Anlass genug, über eine Feier im
Jahr 2014 nachzudenken.

Babysitter-Kartei im Internet
Sehnde (red). Ab Samstag, 1. Mai,
steht im Internetportal der Stadt
Sehnde auf der Seite des Famili-
en- und Kinderservicebüros eine
Babysitter-Kartei für interessier-
te Eltern zur Verfügung. Alle Ba-
bysitterInnen haben einen Grund-
kurs über Entwicklung, Ernäh-
rung, Betreuung und
Körperpflege von Säuglingen
und Kleinkindern absolviert. Die
Meisten haben bereits Erfahrung

in der Kinderbetreuung.
Eltern, die einen qualifizierten
Babysitter suchen, können nähe-
re Infos beim Familien- und Kin-
derservicebüro, Iris Jungclaus,
unter (05138) 707243 erfragen.
Alle, die BabysitterIn werden
wollen, können sich bei Iris Jung-
claus melden für einen Grund-
kurs für angehende BabysitterIn-
nen anmelden.
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Diabetiker Selbsthilfegruppe
Lehrte u. Umgebung e.V.
19.30 Uhr: Jeden 1. Montag im
Monat Treffen im Regionskran-
kenhaus Lehrte im Speisesaal.
Gäste u. Interessierte willkom-
men. Infos unter (05132) 83 66 23
www.diabetesselbsthilfe-Lehrte.de

Frauenselbsthilfe nach Krebs
15.30 Uhr: Treffen immer am letz-
ten Mittwoch im Monat im Spei-
sesaal des Lehrter KKH, Mans-
kestraße. Infos unter (05132) 5
31 77.

Allgemeines

Deutsche Parkinson Vereinigung
e.V. 14.30 Uhr: Jeden Dienstag
in der Altenbegegnungsstätte
Goethestr. 12, Lehrte. ( Jeden 2.
Dienstag im Alten- u. Pflege-
heim, Iltener Str. 21). Kontakt-
aufnahme: Karlheinz Henze,
(05136) 8 54 44.

Jeden 3. Montag im Monat ver-
anstaltet die AWO Ilten um 9.30
Uhr ihr Frühstückstreffen im ‘Il-
tener Bürgertreff ’. Auskünfte
gibt Sigrid Plümer (05132) 6834.
Bei ihr ist auch zu erfahren, was
die AWO sonst so mit ihren Mit-
gliedern unternimmt.

KulturellesKulturellesKulturellesKulturellesKulturelles
Montag,     10 .  Mai

19.30 Uhr: Kammerkonzert in der
Alten Schlosserei Lehrte. Abend-
kasse öffnet um 18.30 Uhr.

Bücherei Ilten
Ilten (red). Die Bücherei Ilten
bleibt bis einschließlich Mon-
tag, 31. Mai, geschlossen.

Wunderschöne Kleinkinder-Artikel führt Kunterbunt. Auch diese bekommt
man jetzt zum günstigen Schnäppchenpreis. Foto: U. K.

Höchstrabatte bei Kunterbunt
Sehnde (uk). Das Kindermoden-
fachgeschäft Kunterbunt im Her-
zen von Sehnde, Mittelstraße 25,
schließt zum 26. Juni seine Tü-
ren. Am 13. April 2007 eröffnete
Inhaberin Sabine Ulrich ihr Ge-
schäft. Drei Jahre hat sie ihr Fach-
geschäft geführt: „Die Zeiten
sind schwer geworden, der Preis
ist heute bei vielen wichtiger als
die Qualität und auch der Han-
del im Internet macht mir das
Leben schwer. Der Zeit- und Geld-
aufwand, den ich in das Geschäft

stecke, ist immens, daher werde
ich nach Schließung des Laden-
geschäftes nur noch über  unse-
ren Internetshop den Verkauf wei-
terführen. So habe ich dann auch
wieder mehr Zeit für meine Kin-
der.“
Das Geschäft führt viele Marken-
artikel (s. S. 16). Diese werden
jetzt bis zu 50 % reduziert. Die
neuen Bademoden sind eben-
falls schon günstig zu erhalten.
   Sabine Ulrich und ihr Team freu-
en sich auf Ihren Besuch.

Samstag, 8. Mai

FrauenZimmer-Kräuterwanderung
Lehrte (red). Das FrauenZimmer
Lehrte bietet eine Kräuterwande-
rung in der näheren Umgebung
mit Elisabeth Hoins an. Wir be-
stimmen Kräuter zum Essen, zur
Bereitung von Tee oder nur zum

Ansehen. Am Samstag, 8. Mai, 14
Uhr. Treffpunkt vor der Gaststät-
te 'Am Kamin', Iltener Straße. An-
meldung bei Marion Schulze-
Weber, (05132) 3712, Kosten 5
Euro.

Das Andere Kino & Café e.V.
Tel.: (05132) 57 442

Programmvorschau vom 6. Mai bis
19. Mai. Weitere Infos unter:
www.das-andere-kino.de

Donnerstag, 6. Mai, 20 Uhr
Verdammnis
Freitag, 7. Mai, 20 Uhr
FilmKunst: Die Affäre
Samstag, 8. Mai, 20 Uhr
Verdammnis
Sonntag, 9. Mai,
15 Uhr KinderKino:
Lippels Traum
20 Uhr: Verdammnis
Montag, 10. Mai, 20 Uhr
Verdammnis
Dienstag, 11. Mai, 20 Uhr
Verdammnis
Mittwoch, 12. Mai,
geschlossen
Donnerstag, 13. Mai, 20 Uhr
Männer die auf Ziegen starren
Freitag, 14. Mai, 20 Uhr
FilmKunst: Nokan
Samstag, 15. Mai,
geschlossen
Sonntag, 16. Mai, 20 Uhr
Männer die auf Ziegen starren
Montag, 17. Mai, 20 Uhr
Männer die auf Ziegen starren
Dienstag, 18. Mai, 20 Uhr
Männer die auf Ziegen starren
Mittwoch, 19. Mai,
geschlossen

40 Jahre Civitan
Club Hannover
Am 19. Januar 1970 wurde der
erste deutsche Civitan Club in
Hannover gegründet. Seinerzeit
war Klaus Köneke im jugendhaf-
ten Alter von 29 Jahren bereits
Gründungsmitglied. Zwei Jahre
später 1972 wurde er zum 1. Mal
zum President elect gewählt.
1973 stand er als Chef dem Han-
noverschen Club vor. Seither ist
er elf Mal President bzw. Presi-
dent Elect gewesen.
Seit Januar 2010 steht er wieder
an der Spitze des Civitan Clubs
Hannover.  Das 40. Jahr nahm er
zum Anlass eine schöne Feier-
stunde mit Hilfe seiner Frau Bär-
bel in Hannover vorzubereiten.
Zum großen Tag am 20. März
2010 kamen über 70 Gäste aus
den deutschen und internationa-
len Clubs. Es war eine gelungene
Feier mit vielen Lobreden, Dank-
sagungen, Ehrungen, gutem Es-
sen, buntem Programm und un-
terhaltsamer Musik. Hier nur ein
ganz kleiner Bilderbogen der Fei-
erstunde.              Ursula Käsewieter

05136/2907
www.bpunkt.de
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Fr., 25. bis So., 27. Juni

Fußballcamp in Aligse
Aligse (red). Von Freitag, 25. bis
Sonntag, 27. Juni, veranstalten
die Sportfreunde Aligse auf ih-
rem Sportgelände ein INTER-
SPORT kicker Fußballcamp. Mit
diesem Event soll das WM Fee-
ling aus Südafrika für alle fußball-
begeisterten Kinder im Alter zwi-
schen sechs und 14 Jahren nach
Aligse geholt werden.
Hierfür werden die Teilnehmer
mit einer Trainingsausrüstung in
den Nationalfarben Südafrikas
ausgestattet. Das Trainingskon-
zept konzentriert sich auf die Be-
sonderheiten der Spieler vom
schwarzen Kontinent. Jeder Tag
bietet ein anderes, aufbauendes
Trainingsprogramm. Dabei sor-
gen die anwesenden DFB-Li-
zenztrainer für ein begeisterndes

Trainingsklima.
Die Highlights der dreitägigen
Veranstaltung mit Europas Fuß-
ballschule Nummer 1 bilden die
Schussgeschwindigkeitsmes-
sung, der Dribbelwettkampf, die
Krönung des Elfmeterkönigs und
die Mini Fußballweltmeister-
schaft. Zudem erhalten die Kin-
der drei Tage Vollverpflegung, ei-
nen Ball, eine Trinkflasche, eine
Urkunde, eine Medaille, ein 'Die
Wilden Kerle' Duschgel und ein
kicker Sportmagazin Probe Abo.
Auskünfte und Anmeldung bei
den Sportfreunden Aligse, Frau
van Roy Telefon (0162) 2115007
ab 14 Uhr, oder Sport Polch, Herr
Hüning oder Herr Schulz Telefon
(05136) 84383 sowie unter
www.fussballcamps.de.

25 Jahre Behinderten- und Koro-
narsport
Lehrte (red). Die Breitensport-
gruppe der Abteilung Behinder-
ten- und Koronarsport des Lehr-
ter Spor t-Vereins, die jeden
Dienstag ab 18 Uhr in der Sport-
halle Lehrte-Mitte mit geeigne-
ten Übungen ihre sportliche Fit-
ness bewahrt, feiert am Mittwoch,
26. Mai, ihr 25-jähriges Bestehen.
Als die Sportgruppe in Anwesen-
heit lokaler Prominenz am 7. Mai
1985 mit dem ersten Übungsab-
end begann, zählten bereits Horst
Schaper als der erste (kommissa-
rische) Abteilungsleiter der neu
gegründeten Abteilung und Frie-
del Sass zu den Teilnehmern, die
der Gruppe auch nach 25 Jahren
noch immer verbunden sind. Die

die Sportler/innen treffen suích
regelmäßig, um mit Gymnastik
und sportlichen Spielen gesund
und f it zu bleiben.
Auch die Geselligkeit kommt
nicht zu kurz, mit eigenen Veran-
staltungen. Sogar eine Kegel-
gruppe hat sich aus diesem Kreis
zusammengefunden.
Wer gern einmal vorbeischauen
und/oder ohne jede Verpflichtung
mitmachen möchte, ist gern ge-
sehen. Treffpunkt ist die Sporthal-
le Lehrte-Mitte in der Schlesi-
schen Straße in Lehrte, Beginn
der Trainingsstunden ist diens-
tags um 18 Uhr. Weitere Auskünf-
te erteilt auch Karl-Heinz Hetten-
hausen, Telefon (05175) 5409.

Quellenwanderung im Wolfsburger
Stadtforst des Lehrter SV
Lehrte (red). Bei strahlen-
dem Sonnenschein ttrafen
sich zwölf gut gelaunte
Wanderer des Lehr ter
Sportvereins. Treffpunkt
war für die rund 12 km lan-
ge Strecke ein Parkplatz in
der Nähe des Wolfsburger
VW-Bades. Von dort ging
es zur  Quellen- und Brun-
nenwanderung. Man be-
sichtigte als ersten Brun-
nen, den so genannten
„Kaiserstuhl“. Der Brunnen hat
seinen Namen durch die Form des
Gesteins. Das aus der Eifel stam-
mende Lavagestein ist ungefähr
80 Millionen Jahre alt. Dann ging
es zu einem  alten Ziehbrunnen.
Die Nachbildung des Brunnens
soll an die Wassergewinnung der
Vorfahren erinnern. Es folgte der
‚Libellengrund’.  In einen 7 Ton-
nen schweren Granitstein gemei-
ßelte Libelle symbolisiert den
Lehrpfad. Seit 1989 dient der
Standort dem Wanderer als Weg-
weiser und Erfrischungsquelle,

gespeist mit Trinkwasser aus der
Wolfsburger Wasserversorgung.
Dann rasteten die Wanderer am
ehemaligen ‚Karpfenteich’. Wei-
ter ging es zum Trinkwasser-
Hochbehälter Nordsteimke. Das
Fassungsvermögen von 45 Mil-
lionen Liter sichert die stündlich
benötigte Menge an Trinkwasser.
Es ging noch vorbei  am Köhler-
brunnen und an der Tommy-Quel-
le. Im obersten Stockwerk des
Hochhauses der Diakonie endete
der Tag mit einem weiten Blick
über das Wolfsburger Land.

Rundgang im Stadturwald
Sehnde (red). "Warum ist der Köt-
tersche Park unter Schutz gestellt
und vor allem warum ist er um-
zäunt und der Allgemeinheit
nicht zugänglich?" Diese und
andere Fragen stellten die 21 Teil-
nehmer/innen der Führung durch
dieses einmalige Stückchen
Wald. Und Rosa Vocino, die ihre
Diplomarbeit zum Thema
Schutzwürdigkeit des Kötter-
schen Parks in Sehnde vor vier
Jahren geschrieben hatte, ging auf
alle  Fragen ein: "Alle Alterssta-
dien sind hier vorhanden, und vor
allem das stehende, aber auch lie-
gende Totholz bietet einen her-
vorragenden Lebensraum für vie-
le Tiere und Pflanzen.“
Nachdem die Teilnehmer durchs
Unterholz stapfen, über Baum-
stämme steigen und Zweigen aus-
weichen mussten, waren sie
schnell vom Sinn der Unter-
schutzstellung des Wäldchens zu
überzeugt. Als Glücksfall neben
dem sehr sonnigen Sonnabend-
nachmittagswetter stellte sich
heraus, dass auch Dr. Kötter, der
Sohn des einstigen Kaliwerk-
Friedrichshall-Direktors (1940-

1966), der über lange Jahre in der
1982 abgebrannten Villa inner-
halb des 1904 angelegten Parks
gewohnt hatte, an der Führung
teilnahm, sowie auch Bernd Rose,
der Fledermausschutzbeauftragte
vom NABU. Letzterer ergänzte
die Ausführungen von Rosa Vo-
cino zum Thema Fledermäuse,
von denen mehrere Arten im Park
nachgewiesen werden konnten,
während Dr. Kötter einige Fragen
rund um das ehemalige Anwesen
der Kali-Chemie beantworten
konnte. Er war angereist, um zu
sehen, wie es heute dort aussieht,
und hatte einige Fotos der einsti-
gen Direktoren-Villa dabei. "Was
können wir tun, damit der Köt-
tersche Park so erhalten bleibt?"
erkundigte sich ein Besucher.
"Der Park erhält sich selbst, so-
fern die Menschen ihn in Ruhe
lassen", erläuterten Rosa Vocino.
Brigitte Philippi, die die Führung
organisiert hatte, bestätigte, dass
auch im kommenden Jahr wieder
ein Führung stattfinden wird, um
auch anderen die Bedeutung die-
ses besonderen Kleinods nahezu-
bringen.

‚Leben schenken’ - Niedersächsischer Organspendedialog 2010
Hannover (red). In Niedersachsen
stehen rund 1.000 Menschen auf
der Warteliste für eine lebensret-
tende Organspende; davon 15
Betroffene unter 18 Jahren. Mehr
als 800 Personen benötigen drin-
gend eine Niere. Bedingt durch
die geringe Anzahl von Organ-
spendern beträgt die durch-
schnittliche Wartezeit für eine
Spenderniere rund sieben Jahre.
„Diese Wartezeiten sind für die
betroffenen Patienten eine Pha-
se der äußersten physischen und

psychischen Belastung“, so
Ernst Thiel, Leiter der Techniker
Krankenkasse (TK) Landesver-
tretung Niedersachsen. „Alle
acht Stunden stirbt in Deutsch-
land ein Mensch, weil er nicht
rechtzeitig ein Spenderorgan er-
hält“, erläutert Thiel weiter.
Hiltrud Schwetje, ehemalige
First Lady Niedersachsens und
Ex-Frau des Bundeskanzlers
a.D., Gerhard Schröder, war
Schirmherrin der Veranstaltung
und besitzt selbst einen Organ-

spendeausweis. „Nichts, was man
im Verlauf seines Lebens geleis-
tet haben mag, ist vergleichbar
mit der Möglichkeit, im eigenen
Tod Leben erhalten zu können“,
erklärt Hillu Schwetje. „Ich selbst
habe mich im Rahmen der Vorbe-
reitung für die heutige Schirm-
herrschaft ganz bewusst für einen
Ausweis entschieden.“
Um besonders junge Menschen
zu motivieren, sich mit dem The-
ma Organspende zu beschäftigen,
setzte die TK mit dem Projekt

‚Von Mensch zu Mensch’ 2009
auf das Medium Musik. Nach-
wuchsmusiker wurden aufgefor-
dert, im Rahmen eines Wettbe-
werbes Songs einzureichen. Mit
seinem Lied ‚Ohne Dich’ wurde
Malte Wienstroh alias ‚Draw’ nie-
dersächsischer Landessieger.
Am Samstag, 5. Juni ist bundes-
weiter Tag der Organspende. Mit
einem Aktionszelt ist die TK an
diesem Tag von 10 bis 16 Uhr auf
dem Hanns-Lilje-Platz an der
Marktkirche Hannover vertreten.


